
Erlebnismonat Juni
ANZEIGEN−SONDERVERÖFFENTLICHUNG

S chwerin/Rügen (DR).
Im Zeitraum Januar bis

März 2016 wurden nach An-
gaben des Statistischen Am-
tes insgesamt 3,87 Millio-
nen Übernachtungen ( plus
14,3 Prozent) und 1,09 Mil-
lionen Ankünfte (plus 13,3
Prozent) im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum regis-
triert. Darüber informierte
Tourismusminister Harry
Glawe (CDU) am letzten
Freitag am Rande der Über-
gabe der „Blauen Flaggen“
(sieh dazu Titel).

Allein im Monat März
sind die touristischen Über-
nachtungen um 25 Prozent
im Vergleich zum Vorjahres-
monat gestiegen, so der Mi-
nister weiter. Es wurden
1,77 Millionen Übernach-
tungen erzielt. Rund
502.400 Gäste besuchten
Mecklenburg-Vorpommern
(plus 20,1 Prozent). Alle
Reisegebiete im März 2016
lagen im Vergleich zum Vor-
jahresmonat bei den An-
künften und Übernachtun-
gen im Plus, wie es in die-
sem Zusammenhang ab-
schließend heißt.

B ergen auf Rügen (DR).
Der Fachkräftemangel

hat nun auch die Kitas im Land
erreicht! „Ich begrüße daher
den Vorschlag, eine duale Aus-
bildung einzuführen, um den
Beruf eines Erziehers zu erler-
nen. Somit kann zum einen der
Praxisteil in der Ausbildung ab-
gedeckt werden. Zum Anderen
wird der Anreiz, eine Vergü-
tung für die Ausbildung zu er-
halten, zunehmen“, so der
Landtagsabgeordnete Burk-
hard Lenz (CDU) in einer aktu-
ell vorliegenden Mitteilung.

Momentan findet die Ausbil-
dung zum Erzieher nur an pri-
vaten Einrichtungen statt, so
Lenz weiter. „Die Azubis zah-
len dafür einen monatlichen Be-
trag. Je nach Einrichtung sind
Pflichtpraktika oder freiwillige
Praktika zu absolvieren.

Die Ausbildung dauert nicht
wie die meisten regulär drei,
sondern vier Jahre. Dies sind
Faktoren, die die Ausbildung
zum Erzieher eher unattraktiv
machen. Dem müssen wir ent-
gegenwirken“, fordert der Ab-
geordnete und sieht die Forde-
rungen seiner Partei mit einem
Artikel zum Thema vom Mon-
tag dieser Woche bestätigt.

„Das Sozial- und das Bil-
dungsministerium des Landes

sehen derzeit leider keinen
Handlungsbedarf an der jetzi-
gen Ausbildungsform etwas zu
verändern. Daher setzt sich die
CDU-Landtagsfraktion bereits
seit längerer Zeit für eine duale
Ausbildung ein“, so Lenz.

„Die Träger von Kindergär-
ten auf der Insel streiten sich
um die Erzieher Dies beein-
trächtigt doch die Qualität der
Betreuung der Kinder. Hier
darf die Politik nicht nachlas-
sen, Verbesserungen für die Be-
treuung zu finden: Kinder sind
unsere Zukunft und damit jede
Investition wert“, so Lenz ab-
schließend.

O stseebad Binz (DR). Die
Gemeinde des Ostseeba-

des Binz freut sich, dass eines
der markantesten und unge-
wöhnlichsten Gebäude des Or-
tes vor einer umfassenden Sa-
nierung steht. Der vom Binzer
Baumeister Ulrich Müther
(1934 bis 2007) konstruierte
Rettungsturm.

Grundlage dafür ist die Auf-
nahme des Turms in das Denk-
malprogramm der Wüstenrot
Stiftung, die sich seit 1990 ge-
meinnützig in den Bereichen
Denkmalpflege, Wissenschaft,
Forschung, Bildung, Kunst und
Kultur engagiert. Am 24. Mai
erhielten Bürgermeister Kars-
ten Schneider (WG Pro-Binz)
und Kurdirektor Kai Gardeja
vom Geschäftsführer der Wüs-
tenrot Stiftung, Philip Kurz,
die Vereinbarung über die ge-
plante Sanierungsmaßnahme
überreicht.

Die Wüstenrot Stiftung als
operativ tätige Stiftung initi-
iert, konzipiert und realisiert
Projekte und fördert darüber
hinaus die Umsetzung heraus-
ragender Ideen und Projekte
anderer Institutionen durch fi-
nanzielle Zuwendungen. Ein
wichtiger thematischer
Schwerpunkt ist die Erhaltung
und Pflege von materiellem

und immateriellem Kulturgut
und die Sicherung und Veran-
kerung kultureller Leistungen
im Gedächtnis der Gesell-
schaft.

Besonderer Fokus liegt da-
bei auf Kulturgütern der zwei-
ten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. In den Schalenbauten
des Binzer Baumeisters Ulrich
Müther sieht die Stiftung einen
hohen geschichtlichen und
künstlerischen Wert, deren Be-
deutung nicht nur regional,
sondern auch bundesweit zu se-
hen ist. Seine kühnen und mo-

dernen Betonkreationen wur-
den schnell zum Erfolg in der
Deutschen Demokratischen
Republik und zogen öffentlich-
keitswirksame Großprojekte
im In- und Ausland nach sich.

Müthers Werke erfuhren al-
lerdings keine ununterbroche-
ne Wertschätzung. Weniger
populäre Bauten aus seiner
Hand waren und sind unpas-
sender Nutzung, Verwahrlo-
sung oder Verfall ausgesetzt.
Die Wüstenrot Stiftung möch-
te daher das bauliche Erbe Ul-
rich Müthers wieder stärker in

das öffentliche Bewusstsein rü-
cken. In einer Machbarkeitsstu-
die wurden zwei seiner Bau-
projekte auf Rügen, der Ret-
tungsturm 1 der Strandwache
in Binz und der Musikpavillon
„Kurmuschel“ in Sassnitz aus-
führlich analysiert, um Maß-
nahmen zur Erhaltung und Si-
cherung abzuleiten.

Im Herbst 2015 fiel die Ent-
scheidung, den Binzer Ret-
tungsturms in das Denkmal-
schutzprogramm der Wüsten-
rot Stiftung aufzunehmen.
Dies erfolgte unter der Prämis-
se, dass die Gemeinde den Ret-
tungsturm langfristig weiter
nutzt, vorwiegend für Ehe-
schließungen, aber auch Aus-
stellungen und andere Veran-
staltungen mit begrenzter Teil-
nehmerzahl.

Dabei steht die denkmal-
und nutzungsgerechte Zugäng-
lichkeit für die Öffentlichkeit
im Mittelpunkt. Nachdem in
2016 Planung, Ausschreibung
und Vergabe des Projektes er-
folgen, kann die Maßnahme
zum Erhalt und zur Instandset-
zung des Rettungsturms in
2016/17 durchgeführt wer-
den. Ziel ist es verlorene Sub-
stanz und Bauteile zu erset-
zen, nicht aber die Rekonstruk-
tion des Originalzustandes.

Aktuelle
Tourismus-

zahlen in MV

Personal in Kitas
MdL Lenz fordert duale Ausbildung

Philip Kurz (li.), Geschäftsführer der Wüstenrot Stiftung, und
Bürgermeister Schneider mit der Vereinbarung zum Turm.

Der Abgeordnete Lenz for-
dert die duale Ausbildung
zum Erzieher.  Foto: Archiv

Gute Aussichten für Binzer Ufo
Wüstenrot Stiftung übernimmt Rettungsturm-Sanierung
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L obbe (DR). Dat Strandhus
lädt zum Kinderfest und

lädt daher am 4. Juni alle klei-
nen Piraten ein, mit dem Schiff
auf dem Spielplatz von 11 bis 17
Uhr in See zu stechen. Hüpfburg
und Bastelstraße, ein Flohmarkt
von Grundschülern aus Gager,
ein Auftritt der Mönchguter Kin-
dertrachtengruppe und eine
Schatzsuche sind geplant. Und
leckere Burger gibt es auch.

S assnitz (DR). Der Verein
der Freunde und Förderer

des Nationalparkes Jasmund
lädt Rüganer, Gäste und Ver-
einsmitglieder zu einer kosten-
losen, etwa 2,5-stündigen Wan-
derung unter dem Thema
„Waldbilder“ am Sonnabend,
4. Juni herzlich ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr die ehemalige
Waldhalle im Nationalpark Jas-
mund. Die Wanderung wird
von Vertretern des National-
parkamtes Vorpommern gelei-
tet. P rora (DR). Am 5. Juni fin-

det das diesjährige Kinder-
tagsfest am Naturerbe Zentrum
statt. Hierzu laden die Kurver-
waltung Binz, das Naturerbezen-
trum Prora und der Verein Kin-
derLachen009 Rügen herzlich al-
le Kinder, ihre Eltern, Angehöri-
gen und Bekannten ein.

Von 10 bis 16 Uhr warten vie-
le Überaschungen. Mit dabei
sind die Freiwillige Feuerwehr
mit Rettungsvorführungen und
Clown Max mit tollen Spielen.
Außerdem zeigt der Boxclub
SSV91 Boxkämpfe, das Puppen-
theater Schnuppe führt „Peter

und der Wolf“ auf, es kann eine
Kartonstadt aufgebaut werden.
Verschiedenen Bastelstationen
stehen ebenfalls zur Verfügung.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Wer einen Kuchen backen
möchte, der kann das gern tun
und ihn zum NEZR mitbringen.
Wer an dem Tag gern helfen
möchte, der meldet sich bitte bei
Frau Zettl in der Kurverwaltung
Binz. Der Transport erfolgt wie
gewohnt mit der Bäderbahn, die
Autos können im Gewerbege-
biet geparkt werden. Die Einnah-
men werden wieder für sozilale
Zwecke in der Region gespendet.

O stseebad Göhren (DR). Be-
reits zum 14. Mal findet

am ersten Juniwochenende in
Göhren das Bernsteinpromena-
denfest statt. Begründet wurde
diese Tradition im Jahr 2003. Da-
mals wurde Göhren im Rahmen
der damals in Rostock stattfin-
denden Internationalen Garten-
ausstellung (IGA) Göhren als ein
offizieller Außenstandort auser-
wählt. Im Zuge dessen wurde
der gesamte Kurparkbereich in
Göhren saniert und neu gestal-
tet.

So entstanden nicht nur die
Themengärten, wie der Kneipp-
garten, das Labyrinth oder der
Rhododendrongarten. Auch der
Kurplatz und die Promenade
wurden komplett neu gestaltet.
Seitdem heißt die Promenade
auch offiziell Bernsteinpromena-
de (die Farbe der Klinkersteine
sowie farbige Beleuchtungsele-
mente sollen an das Gold des
Meeres, das auch am Göhrener
Strand durchaus zu finden ist, er-
innern). Und anlässlich der Ein-
weihung der neu gestalteten Be-
reiche fand 2003 das erste Bern-
steinpromenadenfest statt, wel-
ches seitdem fester Bestandteil
des Göhrener Veranstaltungska-
lenders geworden ist.

Das diesjährige Fest findet am
4. Juni in der Zeit von 11 bis 23

Uhr statt. Neben einer kleinen
Bummelmeile an der Promena-
de warten auch einige musikali-
sche Leckerbissen auf die Besu-
cher. Zur Begrüßung werden die
Salon-Philharmoniker aus Leip-
zig ihre elegante Unterhaltungs-
musik erklingen lassen und an
die gute alte Zeit der Salonmu-
sik erinnern. Dies ist nicht nur
akustisch, sondern auch optisch
ein Genuss. Im Laufe des Nach-
mittags können sich die Gäste
noch freuen auf Jazz und Swing
mit „Sonny & Friends“ aus Ber-
lin, russische Zigeunermusik mit
„Zariza Gitara“ und einen
Showauftritt der Göhrener
Sportakrobaten. Außerdem
sorgt Clown Max den ganzen
Nachmittag über für Spiel und
Spaß bei den Kindern. Ab 19.30
Uhr laden dann DJ Haschi und
die Schlager-Pop-Band „Club
der Millionäre“ zum großen
Tanz auf dem Kurplatz ein. Da-
bei bietet das musikalische Re-
pertoire der Band von 80er und
90er-Jahre Nummern, über die
größten Hits der Neuen Deut-
schen Welle bis hin zu aktuellen
Pop- und Schlagerhits so ziem-
lich alles. Zum Abschluss wird
um 23 Uhr das traditionelle Hö-
henfeuerwerk über der Seebrü-
cke den Ostseehimmel erleuch-
ten.

O stseebad Binz (DR).
MV-Beachsoccer-Tour in

Binz am Strand neben der See-
brücke am 4. Juni von 10 bis 18
Uhr: Der Landesfußballver-
band Mecklenburg-Vorpom-
mern sucht auch in diesem Jahr
den Landesmeister im Beach-
soccer im Rahmen einer Tur-
nierserie an norddeutschen
Stränden. Auftakt ist am kom-
menden Samstag in Binz.

In insgesamt vier Turnieren
(in Binz, Warnemünde, Neu-
stadt-Glewe und Zinnowitz)
wird der Nachfolger der Ros-
tocker Robben gesucht, die im
Sommer 2015 zum zweiten
Mal in Folge den Landesmeis-
ter-Titel gewannen. Wer im
Verlauf der MV-Beachsoc-
cer-Tour 2016 die meisten
Punkte sammelt, steht in der
Rangliste am Ende ganz oben.
Am 4. Juni zwischen 10 und 18
Uhr findet das Qualifikations-
turnier in Binz am Strand unter-
halb des Kurplatzes statt. Zu-
schauer sind herzlich willkom-
men.

Piratenfest

Hereinspaziert
Klinik öffnet Türen für Gäste

Ostseebad Baabe (sb). Am 3. Juni begeht die Awo Sano Mut-
ter-Kind-Klinik wieder einen Tag der offenen Tür. Ab 14 Uhr öff-
net Klinikleiter Robert Merker die Türen für alle neugierigen und
interessierten Rüganer und Gäste. „Es wird Einblicke in den All-
tag unseres Hauses geben. Besucher können an Hausführungen
sowie Vorträgen zu medizinischen und psychosozialen Themen
teilnehmen“, sagt er. Aber auch ein Kinderfest mit Hüpfburg, Ku-
chenbasar, Bratwurst, Luftballons und andere Aktivitäten.

Bernsteinpromenade
Göhrener laden zum Feiern

Wanderung

Kindertagsfest in Prora
Programm am Naturerbe Zentrum

Strandfußball

Leckeres

vom Grill

& Getränke
Alles zu familien-

freundlichen

Preisen!

Bergen lädt ein:

SOMMERFEST
Sonntag,19. Juni

13–17 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr -TeamBergen auf Rügen!

Buntes
Programm mit
Bauchredner &

Entertainer Wir haben
für Sie

geöffnet!
außer

Frischethresen

... und noch viel mehr!

Hüpfburgfür Kinder

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr -TeamBergen auf Rügen!

juhnke
Hervorheben

juhnke
Hervorheben


